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Ein weiterer Beitrag zur Insektenfauna Sachsens wird 
vorgelegt, diesmal mit regionalem Bezug zur Oberlau
sitz. Da vor wenigen Jahren (2007) erst die Tagfalter
fauna Sachsens erschien, wurden die „kleinen“ Fami
lien der „Großschmetterlinge“ als Erstes in A ngriff ge
nommen. Dieser Schmetterlingsband (wie auch die 
bereits konzipierten Bände über die Noctuiden und 
Geometriden) werden von langjährig erfahrenen Ken
nern der Oberlausitzer Insektenfauna gestaltet. Dieses 
Werk reiht sich würdig in die Tradition der Veröffentli
chungen von Ergebnissen der entomologischen Frei
zeitforschung des Gebietes ein (z. B. 1805 v o n  T i s c h e r ,  
1858 ff M ö s c h l e r ,  1895 ff S c h ü tz e ) .  Der Geschichte 
der entomofaunistischen Forschung wird auch ein ge
sondertes Kapitel eingeräumt. Die Landschaft der 
Oberlausitz unterlag in den letzten 100 Jahren in groß

en Teilen einem großflächigen Nutzungswandel, auf 
riesigen Flächen wurde Braunkohletagebau betrieben 
und anschließend die Landschaft neu gestaltet. Ebenso 
wurden riesige Flächen als Truppenübungsplätze ge
nutzt, die über Jahrzehnte nicht betreten werden konn
ten (und zum Teil wegen Munitionsfunden und anderen 
militärischen Hinterlassenschaften auch noch nicht be
gehbar sind). Das wirkte sich natürlich auch auf das 
Artenspektrum aus. Das Untersuchungsgebiet umfasst 
Flächen der Ebene (Naturräume: Muskauer Heide, Kö- 
nigsbrück-Ruhlander Heiden, Oberlausitzer Heide- 
und Teichgebiet), des Hügellandes (W estlausitzer Hü
gel- und Bergland, Oberlausitzer Gefilde, Östliche 
Oberlausitz) und des Berglandes (Oberlausitzer Berg
land, Zittauer Gebirge) bis auf 792 m ü. NN (Lausche). 
Eine Karte befindet sich auf dem hinteren Umschlagde
ckel.

Im „Systematisch-faunistischen Teil“ werden zunächst 
in einer Artenliste die Fundnachweise nach ihrem Vor
kommen in den genannten Naturräumen auch nach 
Zeitetappen gekennzeichnet: 1950-1979; 1980-1999; 
2000-2008 (2009). Bei den in diesem Zeitraum nicht 
mehr nachgewiesenen Arten wird das Jahr des letzten 
Nachweises genannt. Bei der Einzeldarstellung der Ar
ten (111 Seiten) wird die Nummerierung und Nomen
klatur von K a rsh o lt & Razowski (1996) zu Grunde 
gelegt, angefügt werden die im historischen Schrifttum 
der Oberlausitz verwendeten Namen und der nach der 
LERAUT-Liste (1980). Die Vorkommen werden nach 
„historisch“ (1850-1950) und „aktuell“ (1950-2008) 
unterschieden. Eine Fundortliste mit genauen Angaben 
wird denjenigen beigefügt, die über wenige Nachweise 
verfügen. Vorkommen in Nachbargebieten sind ange
geben, und eine Rubrik „Bemerkungen und Besonder
heiten“ schließt das Artkapitel ab. -  Dem Kapitel 10 
„Zusammenfassende Darstellung der Ergebnisse und 
Diskussion mit Artenab- und -Zunahme (Gesamtüber
sicht)“ ist zu entnehmen, dass 221 Arten der im Titel 
genannte Familien in der Oberlausitz nachgewiesen 
wurden, 203 Arten im Zeitraum ab 1950. Die Dynamik 
der Artenzahlen wird in den einzelnen Zeiträumen na
mentlich untersetzt. Dabei kann eintreten, dass Arten 
verschwanden, die dann aber in späterer Zeit wiederge
funden wurden (z. B. Zygaena loti). Ein Kapitel ist 
„Hinweisen zum Artenschutz“ gewidmet, das Kapitel 
„Literaturverzeichnis“ umfasst 234 Titel. Es folgen 
noch das Register und ein Bildtafelteil mit 64 Abbil
dungen von Landschaften (16) und Faltern (48).

Es bedarf keiner weiteren Erläuterung, das Buch gehört 
in die Bücherregale faunistisch arbeitender Entomolo
gen!
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